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^rteffaftert 5er Hebaftton.
C. P. i. B. Sie ©rôffnurigêfeierli^

feiten be? 3ürd)er Sljeatcr? »erben fier) ju
einem bebeutfamcit ?fft ergeben. ®S liegt
barin mieber ber 3ug mie 1834: 3>'mdj
beu beftmögfidjen SRang unter ben fßrot>in=
jtafbüfjnen ju erobern. Sa? Wbgeblafite
roirb aufgefrtfcfjt, ba? ©rlatjmte neu belebt
unb roa? im Saufe ber Qnnre ber gute
Sitte Berlor, erfefct mnn burd) neue ft'raft
unb neueê Streben. (Sin tjefler Stern
möge bem fdjönen unb ftoljen Unterncljmcn
feudjten unb e? jù einer 33urg ntdjt nur
ber 2)cufif unb Sidjtftmft im Allgemeinen,
fonbern nud) fiir bie nationale int S3efoit=
bent aufblühen laffen. ©er freunblidje
geftgruft, roeldjen bic .fjeloetta" (normal?
Saurencic) iit 3ürict) bietet, fei fjiefiir ein
glürflidjeä S8orAeid)cn. Selten fafjen roir
für einen ätjnlidjen Stulnft ein t ej:tltcf) unb
illuftratio brillanter au?geffattete? geier=
blatt. Sie fönnen baéfelbe burdj jebe

S9udjfjanblun_g à 2 gr. begeben. Spatz.
2Jîan fjnt audj fdjon an biefem ^rojeft fjerumgemüffelt, aber mit fo Biel Jpumov
unb fo oiet SBontjomie nodj nie. Sanf. Bern. Ser geigenmann roirb mit
ben iljm gciuibmctcn Duingen mefjr al? befriebigt fein. Sföjuoiel ift ungefunb.
H. i. Berl. Sie 3ïïu?fete ju ftjroingen, foll un? nie 31t Biel roerben. Sa ge=

beifjt ber £>umor unb bte fröijlidje SfrbeitSriaft. Sie 3tlufiraticu?Dorfrf)[cigc ftnb
acceptabcl. R. i. A. §enlid), etroa? bunfel jroar, aber e? flingt ganj
rounberbar. Z. 1. B. Ser SScrfucfj gelang Borjügltdj. ßb fidj aber bie SBriefe
biefer Äoncfpoiibeitten freujen bürfen, barüber müffen roir un? erft in einem ru=
fjigen SDcoment StntfjS erholen. O. 1. A. Safe ber îlnfauf ber Sentralbaljn
bie ©cneljmigung be? SouBerän? nidjt ftnben roirb barüber tjerrfajt roofjl fein
groeifet. ©? roerben fo Biefe ©rünce bagegen inS fÇcfb gefüljrt unb baoon finb
fo oiele in g-lcifd) unb 331ut te-3 SSolfe? übergegangen, bafe audj bie fdjnetbigfte
SBcletjrung ungeliört oerballt. K. i. B. Unb roo finb benn bie oerfprodjeneu
Seitern'?' M. i. J. Sie gurifien roollen feine etbgenöffifdje 3Red)t§fdjule, fon=
bent nur Unterftünung ber befteljenben Oîedjtâfafultâten. 2Ba? roollte man audj
mit ben übrig roerbenben $rofefforen anfangen? Ii. 1. O. Sic Siebe tft ein

SSahn beim geroötjnlidj f rcitjt ja fein £>atjn barnadj. K. P. i. W. Sic
roettben fid) am beften bireft nn ba? Xljeaterfomite. Jobs. ?lud) ro:ei>er Si«
nigeS unter ba? iîurjfuttcr geftreut. ©rufe. Chuerl. îtlfp, fro^toct' meitt
§erj unb gingg! Gigerl. Wit einer roeifeen Sraoatte fctjmücft num ftdj
immer, roenn matt ofjne befonberê Anfrage beu un? SSetradjtenben fagen roill, bic

fdjronrje fei für ben heutigen ?(nlaft ntdjt mebr fdironrj genug. ©? gibt aud)
Scrigc, roelctje e§ mit ber SSefte fo madjen. Rnedl fei gfdjeiöt unb fctjlag m'r
bod) bem brauen ÜKann fein Sod) iit ben Sopf; ber fann ja ScHdjt? bafür, bafe
beine Summcjeit fo fidjtbnr ift. M. J. SBetttoolf unb bierooll unb cognacnolt
fein, [djroammeln unb bammeln in fcfjrocbcitbcr $eut, tjimmetanbrüllenb unb erben;
roärt? blafi. glücflidj allein ift bie Seele, bic naß. Peter. Sie ©rufte roer=
ben beiberfeit-5 heften? erroiebert; ber anbere ift ganj erfreut über einen îbeil be?

Srültitct?, oielleicbt nimmt er aud) ben ganjen. P. So rei)t 38ilb=Sdtj6ne8
finben Sie jel.it in ber Wenagcrie Xouma Hawa in 9ïie?bncb. ^rad)t=C;;emplare Bon
Söroen Sßerfefunten Sie bie ©clegenljeit ntdjt, 3f):cc Setjuljugenb biefen (eben=

bfgen S(nfdjauung§tinterricf)t norjufüfjren. 33erfd)iebencn: îlnontjnteS mirb
nirfjt angenommen unb nieftt beantwortet.

Offiziers-Uniformen
J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. i 5

Diplom I. Kl. Z UR I C H. 1885

RCONRADI
vormals CONRADIN &. VALER

In- und ausländische Tisch- und
Flaschenweine,

Ia. Marken Champagner.

Spirituosen und Liqueure.
Vertretung und Dépôt von Häusern 1. Ranges.

TELEPHON (33)

V
Schmücke dein Heim!

<3

Glasmalereien in Farbenpracht und Variation
übertreffend, bilden die bekannten Glasbilder (sogenannte Diaphanien)
einen Ersatz, der es Jedermann ermöglicht, sich einen prächtigen

Fensterschmuck zu schatten.

Fertige Fenster nach Mass, sowie auch Diaphanien zur
Selbstanfertigung der Scheiben und Hängebilder liefert billigst
44 Alfred Baerwolff, Zürich,

Bahnhofstrasse 60.

NB. Reichausgestatteter, farbig illustrirter Hauptkatalog wird
gegeu Einsendung von Fr. 2. 75 in Briefmarken franko
zugesandt. Katalogauszug und Mttsterabschnitte gratis. n

ChemischeTinteulSgïDr,
Chemiker in Bonn.

Zur Ersp. grosser Porto- und Verpackungs-Kosten als leicht
lös]. Pulver vers. (ca. 100 Liter nur 50 Pfg. Porto). Vom
Kais. Gener.-Postamt d. Verfug, empf.. von ct. Behörden seit
vielen Jahren benutzt. Echte Eisen-Gallustinten, tiefschwarz
werdende, nie bleichende, unauslöschl. Schrift gebend, à Liter
80 Pfg., amtl. geprüfte Normaltintc 1 Mk., vorzügl. Copirtinte
1 Mk. 60 Pf., alle Sorten feinst. farbigerTinten k 1/2 Ltr 1 Mk.
Ausführl. Prosp. u. Preis-Cour, freo, Wiederverkilulern Rabatt.
Versend, unter Nachnahme od. vorher. Einsend. d. Betrages.

g WLIJII.NSI.OOSI. gg
(Prämien-Obligationen) 12. -12

aller Gattungen sind stets zu
mindestens gleichgünstigen Preisen, Ab-
zahlungshedingungen und besondern
Vortheilen, wie solche von in- und
ausländischen Loosgeschäften annoncirt
werden erhältlich bei J. Baer-
Schweizer, Bankgeschäft, Zürich,
Bahnhofstrasse 15, und dessen Dépôts.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

(131-52)

Riesbach- Duiburstrasse Riesbach

Menagerie Nouma Hawa.
Directeur A. Hüchel1.

Täglich zwei grosse Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr, nebst Fütterung sämmtlicher Raubthiere.

12 dressirte Löwen, 2 dressirte Eisbären.
Auftreten der ersten Thierbändiger der Welt, darunter Nouma Hawa,

die berühmte Thierbändigerin aus dem Cirque d'hiver à Paris. Bucher, der
einzige schweizerische Thierbändiger, produzirt sich zum ersten Male in seiner

Heimat nach langjährigem, grossartigem Erfolge im Auslande. Die
Menagerie ist zur Besichtigung täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr an.

Alles Nähere besagen die Tageszeddel. 135

*s" Kiit werthvolles Bach
über die gewöhnlichen Ursachen und die neue Kur
von nervösen Zerrüttungen, körperlicher und
geistiger Schwäche, Erschöpfangs-Zuständen, frühzeitigem

Verfall, Verlust der Mannbarkeit etc. wird
an Leidende unentgeltlich und frankiit zugesandt
von Dr. med Rumler, Berlin S. O Brücken-
str. 10. A. 135-26

Interessante Lektüre für Herren!
Die Beichte der Fürstin Pignatelti I ,Verbotene Fruchte 2.Im Venustempel 2
Allerlei Liebesabenteuer 2.
Die Messalinen Berlins 3.Rinaldo Rinaldinis Liebesabenteuer 3.Die Physiologie der Ehe 4.~

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versand durch HERMANN
SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. Illustr. Katal. über
amüsante Lektüre eratis nnd franco. 48-52

tir*ll^ Range s Gas selbst erzeugende Lam-
jfflm. BHl pen liefern brillant leuchtende Gasflam-

i i

"' v men. Jede Lampe stellt sich das nö-
thige Gas selbst her, und kann jeden Augenblick an einen
andern Platz gehängt werden. Kein Cylinderl Kein Docht!
Weder Röhren noch Apparate! Eine Flamme ersetzt vier
grosse Petroleumflammen. Vorzüglich für

Gärten, Restaurants, Strassen, Bauten,
Geschäfts-Lokale, Fabriken, Hüttenwerke,

Brauereien, Schlachthäuser, Bäckereien u. s. w.
Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronz. Probelampe u. Lencht-
material incl. Verpackung 8 Fr. gegen Nachnahme oder
Vorausbezahlung. Beste Strassenbeleuchtung Petroleumlaternen

werden umgeändert. Sturmbrenner für Bauten.
Reich illustrirter Preiscourant gratis und franko. 132-14

Louis Runge, Berlin, Landsbergerstrasse 9

Briefkasten der Redaktion.
<Z. t. L. Die EröffnuugSieierlich^

keitcir des Zürcher Theaters werden sich zu
einem bedeutsamen Akt erheben. Es liegt
darin wieder der Zug wie 1834: Zürich
den bestmöglichen Rang unier den Provin-
zialbühneu zu erobern. Dos Abgeblaßte
wird aufgefrischt, das Erlahmte neu belebt
und was im Laufe der Jahre der gute
Wille verlor, ersetzt mau durch neue Kraft
und neues Streben. Ein Heller Stern
möge dem schönen und stolzen Unternehmen
leuchten und es zu einer Burg nicht nnr
der Musik und Dichtkunst im Allgemeinen,
sondern auch für die nationale im Besondern

aufblühen lassen. Der freundliche
Feslgrusi, welchen die Helvetia" lvorm.il?
Laurem'ic) in Zürich bietet, sei hiesür eiu
glückliches Vorzeichen, Selten sahen wir
für einen ähnlichen Auliß ein textlich und
illustrativ brillanter ausgestattetes Feierblatt.

Sie können dasselbe durch jede
Buchhandlung à. 2 Fr, beziehen. Spats.

Man hat auch schon an diesem Projekt herumgemüffelt, aber mit so viel Humor
und so viel Bonhomie noch nie. Dank. Lern. Der Fcigeumann wird mit
den ihm gewidmeten Zulagen mehr als befriedigt sein. Allzuviel ist ungesund,
ZlZ. I. Verl. Die Muskete zu schwingen, soll uns nie zu viel werden. Da
gedeiht der Humor und dic fröhliche Arbeitstrast. Die Jllustrationsvorschläge sind
acceptât. ZK, t. Herrlich, etwas dunkel zwar, aber es klingt ganz
wunderbar, 2. 1. S. Der Versuch gelang vorzüglich. Ob sich aber die Briese
dieser Korrespondenten kreuzen dürseu, darüber müssen wir uns erst in einem
ruhigen Moment Raths erholen. 0. 1. ^ Dasz der Ankaus der Cenlralbahu
die Genehmigung deS Souveräns nicht finden wird, darüber herrscht wohl kein

Zweifel, Es werden so viele Gründe dagegen ins Feld geführt und davon sind
so viele in Fleisch und Blut des Volkes übergegangen, daß auch die schneidigste
Belehrung ungehört verhallt. t. S Und wo sind denn die versprochenen
Leitern?' il. 1. 5. Die Juristen wollen keine eidgenössische Rechtsschule, sou-
deru nur Unterstützung der bestehenden Rechtsfakultäten. Was wollte man auch
mit den übrig werdenden Professoren anfangen? I». 1. v Die Liebe ist ein

Wahn, denn gewöhnlich kräht ja kein Hahn darnach. 1, ^V. Sic
wenden sich am besten direkt au da>> Theaterkonüte, ^oos Auch w'cder
Einiges unier das Kurzfutter gestreut. Gruß. Oknert. Also, frohlock' mein
Herz und gingg! Kizorl. Mit einer weißen Cravatte schmückt man sich

immer, wenn man ohne liesoudere Anfrage den uns Betrachtenden sagen will, die

schwarze sei siir den heutigen Anlaß nicht mehr schwarz genug. Es gibt auch

Derigc, welche eS mit der Weste so machen, lîneâi sei gscheidt uud schlag m'r
doch dem braven Mann tun Loch iu deu Kopf; dcr kann ja Nichts dafür, daß
deine Dummheit so sichtbar ist. III ^ Weinrwll und biervoll und cvanacvoll
sein, schwammcln und bammeln in schwebender Pein, himmelanbrüllend und erdeu-
wärtS blaß, glücklich allein ist die Seele, dic naß. ?eter. Die Grüße werden

beiderseits bestens erwiedert; dcr andere ist ganz erfreat üder einen Theil des

Trüllikers, vielleicht nimmt er auch den ganzen. So recht Wild-Zchöncs
finden Sie jetzt in der Menagerie Xouma Huvva in Riesbach. Pracht-Exemplare von
Löivcu Versäumen Sie die Gelegenheit nicht, Ihrer Schuljugend diesen lebea-
digcn Anschauungsunterricht vorziisiihien. Verschiedenen: Anonymes wird
Vicht angenommen und »icht beantwortet.

^ Ilersox, Äarcbauü-I'ailleur, t?oststrs,sse 8, I. l?ta?s, 2ürlvn > 5

Diplom!. K!, 2 i^i? i e ii.

vorma>8 coNk^oiiV ü. V4l.iîkî
In- ur»ct arrslânâiscke leisen- unä

k'lssckenvveine,
la. starken LülainpaZuvr.

Spirituosen ui,â liqueurs.
Vertretung uii<1 Depot von lliàerri I. Râ^es.

(33)

klasmalsrsisn in ?arbonpraobt unà Variation über-
tretksnà, dtlàsu àis beàunten Olasbilàsr (soAsnannts Oiapbaniou)
àsu Drsàtii, àer es ^sàsrmaun srmöZliobr, sicb einen präcbti-
Aeu I^enstersebmuelc su sebattsu.

vertige Fenster naeb àss, sowis aueb Mapnanien zur selbst-
autertiKunA àer 8obeibsn uuà ltângebilàer liotsrt billigst

Làbukokstrasss 60.

AlZ. ReioliausKsstattsler, àrbiZ illustrirtsr HauptàtaloA ^virà
ASAkn WnsenàllNA vvu ì?r. 2. 75 iu Lrietmarken trauko 2n-
Zesanàt. Xataloxaus^UA uuà Zlustsrabsàitts Frs.dis.1^

Ivsl, ?»I^«r vers, <c». IM I,iter nur M ?tx. ?orto>. Vom
Kais. (Zener.-?ost»mt <I. Verkllx. empf,. von l>, Lekörcien seit
vision Satiren kenntet, füllte tlisen-liollustinteii, tieksciinari

«0 i?kx., amìl.xepi aNe Xorni-Iìinte I vor-uxl, kopirtint«
I Nic, S0?s,, aile Sorten feinst, kiirdixerlinten à >/z lll" I »Ilc,
àuskukrl, k>rvsp, u, preis-llour, kico, VVieàerverlillulern kisd-Ut.
Versenci. unter ?i-,cnn!>nme n-I. vorner. Lineenà. à. iZeìrsxes.

(Urämien obligstionen) 12
aller KattunAen sind stets zu
mindestens xlsioliAüustiAsu kreisen, .^.b-
2àbluuAsbeàillAuuksu nnà bssouàeru
Vortbeilsn, wis solebs vou in- uuà aus-
lauàisoben lâSAksakàtìsn annoncirt
veràen erbältliä bei 5. Ls,er-
Svlivetser, Lanli^esebäkt, 2üriou,
Labnbotstrasss 15, unà àessen Dépôts.

lâleltausstellung k'aris lîZ89.

N31-5Ä

Directeur .4^.. lîuvlivi.'.
l'âslick 2vvei Zrosse VorLtellunZen.

I>Iscàittsgs 4 Ubr unà Abonàs 8 llnr, nobst ?üttsrun^ säiumtlicksr Ranbtbiers.
12 àressirke I.ön'en, 2 àrsssirts IZi^biirsn.

àtcrsteu àsr erstsu ?bisrbèinclÌAsr àsr ^Velt, àarantor l^oum» «kuvs,
àis bsrnbmts 1?bisrbâ.llài>zsrin ans àsm Lirquo à'kiver à ?sris. kuoner, àsr
eiu^i?s sek^si^srisebs ?kisrbâuàiMr proàu?:irt, siol» ?um erston lilals in ssi-
nsr Rsimat naeb lîìnxjìibi-jAsiu, ArossartiAsin LrtolAS im àslîi.nào. vis
lleuaxeris ist ?nr Lesiebti^unx täzlieb zsörknot von llorzens 9 Ilbr an.

^lles Zabers bssaAsn àis lî^gz^sààsì, 135

ll^ii» « vrtkvvllesi Itiiâ
über <lis Aewulmlioben Ilrsaeken unà àis usus Xur
von nervösen ^errüItuiiAen kärpsrlicbsr uuà Agi-
sliKsr Zcà'âcbe, Lr8cböptallFS-!?nst!ia<Ien, trübnoi-
tiZem Verfall, Verlust àsr Z1g.niàrksir. ste. ^virà
an 1/siàênàs uneutMltlieli unà tra»ki>t xu^ssanàt
von vr. mvâ »uraler, Lorlia s. o SrUvIreii-
str. 10. H,. 135-26

Intsrsssktiits Iisktürs kür Rsrrsn!
vis iZsiciits äsr filrstln k»ignîUsili l ,Vsrdotsns friiciits 2
im Vsnustomps! Z
Aiisrisi i.isbssst!snteusr s.
vis »ssssimsn lZeriins Z.kinsilio MnkMim's I.ig>>sssds>itsusi-
vis k>ii>sioil>gie llsr Liis 4

SLtt»ilir, Ssriin 8,«., ?i»u-rlker 26, Illustr, Hàl, über »mii-

M M^»I»à î ^""ll^'s kîss selbst erieugemàe l.sm-
?^Iî^>»U> » pen liefern brillsnt leuontenàs Kssilsm-

^ men. loàe l.smpe stellt sicb àss nii-
tkigs Käs selbst ber, unà kann jeàen Augenblick an einen
-màern plat? gebangt woràen. Kein L^îinàerl Kein lloebt!
VVsàer lìôbreu noeb Apparats! Lins ?I«,wms ersetzt vier
^rosss ?etroleumtlki,mmsll. Vor^u^licb tur

<^Lrten, kèestsurants, 8tna88kn, Lauten,
Ksscnàfts Lokals, ^aoriken, riütten>vei'I<ö, lZrg.u-

ei-eien, Zcnlacntnàei-, Läckvi-eien u. s. w-
I^awpsu von 6 ?r. 25 Ods. au. Lrouü. ?robslampe u, lâebt-
luatsrial iuel. VsrpaekunA 8 1?r. xsKsu àclinabins oàsr
VorausbsüabluuK, Leste Ltrassenbeleuektung ?strolsum-
làrnsll wsràsn umAeiiuàsit. 8turmbrenner tiir kauten.
Rsieb illustrirtsr ?rsiscourant Kra-tis unà tranko. 132-14

I^OUÎL I?UNAS, Lerliri, I.urt6sberAerà3se 9
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